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Abstract: Das Sustainable Supply Chain Management (SSCM) erweitert das Kon-

zept des SCM um umweltorientierte und soziale Aspekte und trägt damit den For-

derungen nach mehr Nachhaltigkeit Rechnung. Um Wettbewerbsvorteile erzielen

zu können, stehen Unternehmen vor der Herausforderung, ihre Leistungsfähigkeit

im SSCM im Vergleich zur Konkurrenz kontinuierlich zu überprüfen und zu ver-

bessern. Das Ziel dieses Beitrags ist daher die Entwicklung eines Reifegradmodells

für das SSCM. Die iterative Modellentwicklung erfolgte auf Grundlage eines sys-

tematischen Literaturreviews und einer Befragung von Unternehmensvertretern.

Die Validierung des Reifegradmodells hat gezeigt, dass das Instrument bei der Be-

stimmung der Ist-Situation, der Ableitung von Verbesserungsmaßnahmen sowie

der anschließenden Fortschrittskontrolle nützliche Erkenntnisse liefert.

1. Einleitung und Motivation

Wissenschaft und Unternehmenspraxis beschäftigen sich seit einigen Jahren intensiv mit

dem Konzept des Sustainable Supply Chain Managements [SM08]. Im Wesentlichen

werden dafür vier Gründe genannt [WT10a]. Erstens erwarten Kunden mehr Transpa-

renz von Unternehmen und fragen verstärkt umweltfreundliche Produkte nach. Zweitens

erhoffen sich Unternehmen im Gegenzug von der Einführung eines SSCM die Erhöhung

der Kundenzufriedenheit und der Kundenbindung, um langfristig Wettbewerbsvorteile

erzielen zu können. Drittens erhoffen sich Unternehmen von der Implementierung des

SSCM die Reduzierung von Kosten, z. B. durch die Reduzierung von Produktionsmate-

rialien und -resten durch Wiederverwendung der eingesetzten Rohstoffe. Viertens veran-

lassen (neue) Gesetze, Standards und Richtlinien (z. B. WEEE, ElektroG, Sustainability

Index, EMAS) Unternehmen dazu, ein SSCM einzuführen. Auch aufgrund der zuneh-

menden Komplexität von Lieferanten-Abnehmer-Beziehungen ist es unabdingbar, ge-

eignete Methoden, Informations- und Kommunikationssysteme (IuK-Systeme) sowie

Technologien für ein umweltorientiertes, soziales und langfristig profitables Manage-

ment von Lieferketten einzusetzen. Das Sustainable Supply Chain Management (SSCM)

erweitert das Konzept des SCM um umweltorientierte und soziale Aspekte und trägt

damit den Forderungen nach mehr Nachhaltigkeit Rechnung [CR08].
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